
Die neuesten Arbeitskräfteprojektionen des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) sowie des Bun-
desinstituts für Berufsbildung (BIBB) lassen keinen Zweifel 
daran, dass auch in den nächsten zwei Jahrzehnten das 
berufsfachliche Segment in der Beschäftigungsstruktur 
weiterhin dominieren wird. Mit anderen Worten: Deut-
sche Unternehmen sind langfristig auf ausgebildete 
Fachkräfte angewiesen. Parallel dazu stellt der Bundesbil-
dungsbericht 2016 fest, dass seit „etwa einem Jahrzehnt 
ein kontinuierlicher Rückgang des Ausbildungsplatzange-
bots und der Ausbildungsnachfrage zu beobachten“ ist. 
Die Darstellung unterscheidet dabei zwei Bewegungen: 
zum einen „erhebliche Reduzierungen der Angebote 
im Handwerk und in den freien Berufen“, zum anderen 
„schulstrukturelle Verschiebungen zugunsten höherer 
Schulabschlüsse“. Zum Nachteil der beruflichen Bildung 
wirken demnach sowohl ein vermindertes Ausbildungsan-
gebot seitens der Unternehmen als auch ein Paradigmen-
wechsel in den Bildungsaspirationen insbesondere der 
westdeutschen Bevölkerung zugunsten höherer Bildung 
bzw. höherwertiger Schulabschlüsse. Um den Rückgang 
zu kompensieren und den Fachkräftebedarf langfristig 
zu sichern, empfehlen die Berichterstatter eine „konse-
quentere Einbeziehung der Jugendlichen aus dem unte-
ren Qualifikationsspektrum“. Sie bedürften jedoch einer 
besonderen Förderung – eine Aufgabe, der sich einerseits 
die Schule und das Übergangsmanagement, anderer-
seits aber auch die Ausbildungsunternehmen annehmen 
müssten.

SCHLAU Ausbildungsakquisition hakt exakt an dieser 
Stelle ein und kann feststellen, dass auch unsere Part-
nerunternehmen ihrer sozialen Verantwortung gerecht 
werden, indem sie sich offen zeigen für Jugendliche mit 
Startschwierigkeiten. Das beachtliche Anschlussergeb-
nis – 75% der Teilnehmer/-innen im Schuljahr konnten 
einen Ausbildungsvertrag unterzeichnen – belegt die 
Wirksamkeit eines systematischen Zusammenwirkens von 
Jugendlichen, Berufsschule, Übergangsmanagement und 
Wirtschaft. Sowohl die Teilnehmer/-innen als auch die 
Personalverantwortlichen von Ausbildungsbetrieben ver-
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gaben in der jährlichen Zufriedenheitsbefragung Bestno-
ten für SCHLAU. Dies wirkt sich unmittelbar auf die Nach-
frage aus. Im neuen Schuljahr 2016/2017 übersteigt die 
Zahl der interessierten Schüler/-innen deutlich unsere Ka-
pazitätsgrenzen. Es spricht sich herum, dass vertrauens-
volle Zusammenarbeit, Verlässlichkeit und das ernsthafte 
Bemühen, gemeinsam gangbare Wege in die berufliche 
Ausbildung zu erarbeiten, die besten Garanten für den 
erfolgreichen Anschluss sind.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach  
Geschlecht und Herkunftsnation
Im Schuljahr 2015/2016 wurden 67 junge Menschen 
(51% weibl., 49% männl.) begleitet. 81% der Jugend-
lichen (48% weibl., 52% männl.) verfügten über einen 
Migrationshintergrund.

Ergebnisse im Schuljahr im Einzelnen
37 Teilnehmer/-innen (55%) bewarben sich erfolgreich 
für einen dualen Ausbildungsplatz. Zwölf junge Men-
schen (18%) entschieden sich für eine Berufsfachschule.  

Teilnehmer/-innen SCHLAU Ausbildungsakquisition  
JoA- und BVJ-Klassen, Schuljahr 2015/2016
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Das Projekt SCHLAU Ausbildungsakquisition wird gefördert aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Familie und Integration 
sowie der Stadt Nürnberg.

Kontakt: SCHLAU Übergangsmanagement Nürnberg, Natalie Domabil, Soz.-Päd. BA, Äußere Bayreuther Str. 10,  
90491 Nürnberg, Tel.: 0911-2311585, Fax: 0911-2314507, E-Mail: natalie.domabil@stadt.nuernberg.de,  
Internet: www.schlau.nuernberg.de

SCHLAU Ausbildungsakquisition ist ein Bildungsangebot der Stadt Nürnberg.

Änderungsschneider/-in	 1

Kaufmann/-frau für Büromanagement	 1

Kinderpfleger/-in (BfS)	 5

Maschinen- und Anlagenführer/-in	 2

Sozialbetreuer/-in (BfS)	 3

Erfolgreiche Bewerbungen an Berufsfachschulen	 12 (18%)

Anteil Jugendlicher mit nichtdeutscher Herkunftssprache	 8 (67%)

Anzahl Berufsfachschule

Unser Dank richtet sich an das Bayerische Staatsministeri-
um für Arbeit und Soziales, Familie und Integration, unser 
persönlicher Dank an Herrn Manfred Warmbein, Leiter der 
Abteilung Berufsbildung, und Frau Anette Heffner. Unter-
stützung erfuhr SCHLAU Ausbildungsakquisition von der 
Arbeitsagentur Nürnberg sowie die Berater/-innen der In-
dustrie- und Handelskammer in Mittelfranken (IHK) und der 
Handwerkskammer für Mittelfranken (HWK), dem Ausbil-
dungsring Ausländischer Unternehmen (AAU), von Innun-
gen und vor allem vielen Nürnberger Ausbildungsbetrieben.
Unser besonderer Dank richtet sich an die verantwortlichen 
Lehrkräfte der Berufsschulen sowie die Mitarbeiter/-innen 
der Jugendsozialarbeit an Schulen. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit unseren Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sowie unseren Partnern im Schuljahr 2016/2017.

Nürnberg, 18. November 2016

Dank an die Partner 

Dr. Hans-Dieter Metzger 
Leiter der Initiative SCHLAU

Erfolgreiche Bewerbungen von BVJ-Schülern
Anzahl  

Ausbildungs-
verträgeAusbildungsberuf

Anlagenmechaniker/-in San.-, Hzg.-, Klimatechnik	 2

Elektroniker/-in (andere Fachrichtungen)	 1

Fachlagerist/-in	 2

Fachverkäufer/-in (Bäckerei)	 3

Gebäudereiniger/-in	 1

Hotelfachfrau/-mann	 1

Kfz-Mechatroniker/-in – Pkw	 3

Maschinen- und Anlagenführer/-in	 1

Medizinische/-r Fachangestellte/-r	 7

Rechtsanwaltsfachangestellte/-r	 1

Tischler/-in (Schreiner/-in) BGJ-Pflicht	 1

Verkäufer/-in	 10

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r	 4

Erfolgreiche Bewerbungen in duale Ausbildung	 37 (55%)

Anteil Jugendlicher mit nichtdeutscher Herkunftssprache	 31 (84%)

Damit erreichten 55 junge Menschen, d.h. 82 Prozent, nach 
dem Besuch einer Klasse der Berufsvorbereitung (BVJ) bzw. 
für Jugendliche ohne Ausbildungsplatz (JoA) im zweiten 
Anlauf den Einstieg in eine Ausbildung oder einen weiter-
führenden Schulbesuch.
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Anschlussergebnisse Schuljahr 2015/2016
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Sechs Jugendliche bereiten sich in einer Maßnahme der Ar-
beitsagentur auf den Eintritt ins Erwerbsleben vor. Vier der 
Teilnehmenden gelang der Sprung auf eine weiterführende 
Schule.


